= 10 


Deich - Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 26. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Ueberweiſung weiterer Dotationsrenten an die Provinzialverbände, S. 167. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Vöhl, S. 172. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An, 
legung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Dillenburg, 
Eltville, Hadamar, Höchſt a. M., Marienberg, Naſſau, Rennerod, Sankt Goarshauſen und 
Wallmerod, S. 172. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 173. 


(Nr. 10363.) Geſetz, betreffend die Ueberweiſung weiterer Dotationsrenten an die Provinzial⸗ 
verbände. Vom 2. Juni 1902. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags, was folgt: 


g2 
Den Provinzialverbänden von Oft- und Weſtpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Schleswig-Holſtein, Hannover, Weſt⸗ 
falen und der Rheinprovinz, den Bezirksverbänden der Regierungsbezirke Caſſel 
und Wiesbaden, dem Stadtkreiſe Berlin, dem Lauenburgiſchen Landeskommunal⸗ 
verbande und dem Landeskommunalverbande der Hohenzollernſchen Lande werden 


1. zur Erleichterung ihrer Armenlaſten, i 
2. — abgeſehen von dem Stadtkreiſe Berlin — zur Unterſtützung von 
leiſtungsſchwachen Kreiſen (Amtsverbänden) und Gemeinden auf den 


Gebieten des Armen- und Wegeweſens ſowie bei dem Bau und der 
Unterhaltung von Brücken : 


tenten im Jahresbetrage von insgeſammt ſieben Millionen Mark aus den 
Einnahmen des Staatshaushalts überwieſen. 
Geſetz-Samml. 1902. (Nr. 1036310365.) 35 


Ausgegeben zu Berlin den 21. Juni 1902. 
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$. 2. 

Die Vertheilung der im F. 1 bezeichneten Geſammtſumme auf die be⸗ 
rechtigten Verbände — mit Ausnahme der im F. 3 genannten — erfolgt nach 
den nachſtehenden Grundſätzen: 

zu einem Drittel nach dem umgekehrten Verhältniſſe der Staats- 
einkommenſteuer, F 3 N 

zu einem Drittel nach dem Prozentverhältniſſe der kommunalen Ab⸗ 
gaben zur Staatseinkommenſteuer, 

zu einem Drittel nach der Zahl der Civilbevölkerung. 

Bei Berechnung der erſten beiden Drittel ift das auf den Kopf der Civil⸗ 
bevölkerung in dem Verband entfallende Soll der Staatseinkommenſteuer einerſeits 
und der kommunalen Abgaben andererſeits zu Grunde zu legen. Die kommunalen 
Abgaben umfaſſen die in dem Provinzialverbande GBezirksverbande), den Kreiſen 
und den Gemeinden zur Erhebung gelangenden direkten Steuern einſchließlich der 
Naturalleiſtungen und einſchließlich der kommunalen Leiſtungen in Gutsbezirken, 
aber ausſchließlich der geſammten Volksſchullaſten. 

Für die Vertheilung wird die Civilbevölkerung nach der Volkszählung des 
Jahres 1900, das Soll an Staatseinkommenſteuer und kommunalen Abgaben 
nach den Verhältniſſen des Etatsjahrs 1899 beſtimmt. 

Auf den Stadtkreis Berlin finden die vorhergehenden Beſtimmungen mit 
der Maßgabe entſprechende Anwendung, daß die Rente gemäß F. 1 und $. 5 
Abſ. 1 auf ein Drittel feſtgeſetzt wird. 


E ga 

Die dem Lauenburgiſchen Landeskommunalverband und dem Landes⸗ 
kommunalverbande der Hohenzollernſchen Lande zu überweiſenden Renten werden 
auf diejenigen Beträge feſtgeſetzt, welche auf dieſe Verbände entfallen würden, 
wenn die im F. 1 bezeichnete Summe auf alle daſelbſt genannten Provinzen 
u. ſ. f. zu einer Hälfte nach dem Maßſtabe des Flächeninhalts, zur anderen 
Hälfte nach dem Maßſtabe der durch die Volkszählung des Jahres 1900 er⸗ 
mittelten Eivilbevölkerung vertheilt würde. 


F. 4. E 
Die auf die einzelnen Verbände entfallenden Jahresrenten ($$. 1 bis 3) 
werden durch Königliche Verordnung feſtgeſtellt. Bis zu der nach Maßgabe 
derſelben zu bewirkenden Ausgleichung erhalten an Jahresrenten: 


1. der Provinzialverband von Oſtpreußen +: < 738 573 Mark, 
5 Ç e MWeftpreußen ....- 715148 + 
3 + í „Brandenburg... 475 494 
4. e e Pommern 490 975 
SCC e e ` Poſen 667.046 = 


T 
6. der Provinzialverband von Schleſien .... ... 665 749 Mark, 
T z Sachſen 481 956% Rh 
8 e e GSchleswig-Holjtein 464 320 - 
9 e % Hannoven 498 999 - 
1:0. = < % Weſtfalenn e 513 388 
11 der Rheinprovinz. 621725 


ja, Bezirksverband des Regierungsbezirkes Caffel 326 261 - 


13, = z < Wiesbaden 220017 - 
I EE 00... 84 
15. „ Lauenburgiſche Landesfommunalverband.. 17458 - 
16, „Landeskommunalverband der Hohenzollern 
Net Se aa aT ES 090. a 
RT 


Die Verwendung per Nenten zur Erleichterung der eigenen Armenlaften in 
den dotirten Verbänden ($. 1 Ziffer 1) foll ein Drittel der Jahresbeträge nicht 
überſteigen; weitergehende Verwendungen für diefe Zwecke bedürfen der Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde. 

An dieſen Renten (Abſ. 1) können die Kreiſe, welche Landarmenverbände 
ſind, und beſondere Landarmenverbände entſprechend betheiligt werden. 

Die übrigbleibenden Summen ſind zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen 
Kreiſen (Amtsverbänden) und Gemeinden, und zwar lediglich für Zwecke des 
Armen⸗ und Wegeweſens und zur Deckung von Koſten des Baues und der 
Unterhaltung von Brücken zu verwenden. 


$. 6. 

Die Vertheilung (F. 5 Abſ. 2 und 3) erfolgt nach Maßgabe von Regle- 
ments, welche von dem Provinziallandtage (ommunallandtage) — im Lauen⸗ 
burgiſchen Landeskommunalverbande von dem Kreistage — zu beſchließen ſind 
und der Genehmigung durch die Miniſter des Innern, der Finanzen und der 
öffentlichen Arbeiten unterliegen. Die Genehmigung kann auf eine zu beſtimmende 
Reihe von Jahren beſchränkt werden. | 

In den Reglements find auch Vorſchriften für die Perioden der Neu⸗ 
vertheilungen zu treffen. Die Neuvertheilungen ſollen in längſtens dreijährigen 
Perioden erfolgen. 


a S 
In Gemäßheit des Reglements ift der Vertheilungsplan von dem Provinzial» 
ausſchuſſe (Landesausſchuß, Kreisausſchuß) im Einvernehmen mit dem Ober⸗ 
präſidenten, in den Hohenzollernſchen Landen dem Regierungspräſidenten, auf⸗ 
zuſtellen. j 
35° 
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Kommt ein gültiger Beſchluß nicht zu Stande, ſo ſetzen die Miniſter des 
Innern, der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten den Plan feſt. 


ya 
Durch die Vorſchriften der 55. 1 bis 7 werden diejenigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen, welche eine Unterſtützung von Gemeinden (Gutsbezirken) durch die 
übergeordneten Kommunalverbände auf den Gebieten des Armen- und Wege: 
weſens vorſehen, insbeſondere §. 36 des Geſetzes, betreffend die Ausführung des 
Reichsgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, vom 8. März 1871 Geſetz-Samml. 
S. 130), §. 4 Abſ. 1 Nr. 1 des Geſetzes, betreffend die Ausführung der $$. 5 
und 6 des Geſetzes vom 30. April 1873 wegen der Dotation der Provinzial⸗ 
und Kreisverbände, vom 8. Juli 1875 Geſetz-Samml. S. 497), $. 20 der 
Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 11. Juli 1891 GGeſetz-Samml. 
S. 316) nicht berührt. 
N. 9 


Die im F. 10 bezeichneten Verbände erhalten für den Neubau und die 
Unterhaltung von Kunſtſtraßen in Provinz (Bezirksverband, Landeskommunal⸗ 
verband), Kreiſen (Amtsverbänden) oder Gemeinden Gutsbezirken) ſowie zur 
Erleichterung der durch den Bau ſolcher Straßen entſtandenen Schuldenlaſten 
Renten im Jahresbetrage von zuſammen 3 Millionen Mark. Von dieſer Summe 
wird ein Theilbetrag von 1 Million Mark auf alle Verbände, ein ſolcher von 
2 Millionen Mark außerdem auf die Provinzialverbände von Oft- und Weft- 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen und Schleſien nach Maßgabe der 
KR. 2 Abſ. 1 bis 3 und 3 vertheilt. 


$. 10. 


Die auf die einzelnen Verbände entfallenden Jahresrenten (Y. 9) werden 
durch Königliche Verordnung feſtgeſtellt. Bis zu der nach Maßgabe derſelben 
zu bewirkenden Ausgleichung erhalten an Jahresrenten: 


1. der Provinzialverband von Oſtpreußen < 493 893 Mark, 
DE 2 < „ Weſtpreußen 475132 
I s Brandenburg. 333 290 
ou e Pommern 330 111 ⸗ 
5 e. Ppſen taR 441 810 ⸗ 
. e Schleſien 468462 — 
ES e Sachen 69 693 = 
Se e „ Schleswig⸗Holſtein. 67143 < 
ER e „Hannover 4157 
10 . e Weſtfalen 74237 
RIS es z der Rheinprovinz .... 89 903 
12. „Bezirksverband des Regierungsbezirkes Caſſel 47 179 


T L 
13. der Bezirksverband des Regierungsbezirkes Wies⸗ 


e EE 31816 Mark, 
14. „Lauenburgiſche Landeskommunalverband. 2494 
15. „ Landeskommunalverband der Hohenzollern- a 
chen nd 2680 < 
e 


13. Dezember 1872 


Der gemäß F. 70 Abſ. 1 der Kreisordnung vom 


S 19. März 1881 
(Geſetz-Samml. S. R ee SE 
Oig: Sammi. S. 155, 179) ſeitens des Staates den Landkreiſen der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen zu den 
Koſten der Amtsverwaltung überwieſene Geſammtbeitrag wird vom 1. April 1901 
ab auf die Jahresſumme von 750 000 Mark k feſtgeſetzt. 


Na 

Die im F. 6 gedachten Reglements find in dem erſten nach Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes zuſammentretenden Provinziallandtage (Rommunallandtage, Kreis⸗ 
tage) zu beſchließen. 

Bis zur Genehmigung dieſer Beſchlüſſe erfolgt die Vertheilung nach Grund— 
ſätzen, welche von dem Provinzialausſchuſſe (Landesausſchuſſe, Kreisausſchuſſe) 
mit Genehmigung der im F. 6 genannten Miniſter feſtgeſetzt werden. 

Dabei findet §. 7 entſprechende Anwendung. 


§. 13. 


Dieſes Geſetz tritt, unbeſchadet der Beſtimmung im $. 11, am 1. Oktober 
1902 in Kraft. 

Der Miniſter des Innern, der Finanzminiſter und der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten ſind mit der Ausführung des Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 2. Juni 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
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(Nr. 10364.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Vöhl. Vom 13. Juni 1902. 


Mur Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz⸗Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


flüür den zum Bezirke des Amtsgerichts Vöhl gehörigen Gemeindebezirk Vöhl 
am 15. Juli 1902 beginnen ſoll. - 
Berlin, den 13. Juni 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr, 10365.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Dillenburg, Eltville, 
Hadamar, Höchſt a. M., Marienberg, Naſſau, Rennerod, Sankt Goars- 
hauſen und Wallmerod. Vom 17. Juni 1902. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 

Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De⸗ 

zember 1899 (Geſetz⸗Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 

Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchrieben 

Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten ; 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Braubach gehörigen Gemeinden 
Dachſenhauſen und Hinterwald, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde Weidelbach, 

für die zum Bezirke des Amksgerichts Eltville gehörige Gemeinde Oberwalluf, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde 
Waldmannshauſen, } 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höchſt a. M. gehörige Gemeinde Lorsbach, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörigen Gemeinden 
Eichenſtruth und Hintermühlen, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſſau gehörige Gemeinde Miffelberg, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Willmenrod, 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Sankt Goarshauſen gehörigen 
Gemeinden Auel und Keſtert, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde Sainerholz 
am 15. Juli 1902 beginnen ſoll. 
| Berlin, den 17. Juni 1902, 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 

ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. April 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Tarnowitz für den in 
ſeine Verwaltung übernommenen, den Erben und Erbeserben des Grafen 
Andreas von Renard gehörigen, im Kreiſe Tarnowitz belegenen Theil der 
Chauſſee von Tarnowitz nach Kieleſchka, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Oppeln Nr. 20 S. 140, ausgegeben am 16. Mai 1902; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 16. April 1902, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an den Geeſtemünder Waldverein zu Geeſtemünde 
zum Erwerbe des zu der geplanten öffentlichen Waldanlage erforderlichen 
Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade 
Nr. 22 S. 175, ausgegeben am 30. Mai 1902; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. April 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Landkreis Kattowitz für 
den von ihm chauſſeemäßig ausgebauten Weg von der Beuthen- 
Laurahütter Chauſſee bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Czeladz, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 21 S. 144, 
ausgegeben am 23. Mai 1902, 

4. das am 5. Mai 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband des Kaiſerin Auguſte Viktoria-Koogs im Kreiſe Süder-Dith⸗ 
marſchen durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 23 S. 241, ausgegeben am 7. Juni 1902; 

5. das am 9. Mai 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Meliorations⸗ 
genoffenfchaft des Rhader Bachthals zu Rhade im Kreiſe Recklinghausen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 23, be⸗ 
ſondere Beilage, ausgegeben am 5. Juni 1902. 


td 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckere 
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